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Anmerkungen einem Handbuch der Fundamenthaltheologıe‘
1mM IC auf CUC Veröffentlichungen

vorgeiragen VOIl Vıktor Hahn C:SS-KRa: Hennef (Sıeg)
Das ange erwartete Handbuch 1e9 endlıch In seınen ersten beıden Bänden VO  < Die Vert-
zögerung VO  = mındestens WEeIl Jahren spricht VO  —_ der ungeheuren Leıistung, dıe nıcht 1U

den einzelnen Verfassern, sondern VOT allem den Herausgebern abverlangt Wäl, ıs Kon-
zept des Gesamtwerkes und dıe /uordnung der einzelnen Beıträge auf ıne geschlossene
Darlegung bel Wahrung der E1genarbeıt und Kıgenaussage der Miıtarbeıiıter dıe Veröffent-
lıchung ermöglıcht en

In Abhebung VO  —_ apologetischen Eınzeldarstellungen, dıe ıimmer ihr Recht enNnalten ha-
ben und behalten werden, und In Abhebung VO Fundamentaltheologıe qals bloßer Metho-
denreflexıion und Wissenschaftstheorie innerhalb des theologischen Dısputes wırd In dem
Handbuch der notwendige Versuch unternommen, dıe wissenschaftlıche Glaubensverant-
wortung in eiıner heute möglıchen Form darzulegen. Auch WENN 1€eSs längst (einer schon
VOT langer eıt VO arl Rahner formulıerten Forderung entsprechend)* uch VO  —_ allen
theologıschen Dıiıszıplinen versucht wiırd, ist doch VOT allem Aufgabe der Fundamental-
theologıe, ıne solche Glaubensverantwortung der grundlegenden theologıschen Themen

ermöglıchen, dıe selber ann Fundament er weıteren Theologıe seın mussen.

So wendet sıch das Handbuch In den ersten dreı Bänden den TIThemen Relıgion, Öffenba:
rung und Kırche L sıch 1mM vierten and das vierte IThema Theologischer Erkennt-
nıslehre anschlıeßt, dem als üunftes (1m gleichen Band) ıne auft Schwerpunkte konzen-
riıerte fundamentaltheologısche Selbstreflexion folgen soll Sıe ıll 1Im Blıck auf dıe VOTSC-
legten rwägungen ıne krıtısche und nochmalıge Kontrolle des eingeschlagenen eges
se1ın (SO der Herausgeber Kern auf eıner Fachtagung ıIn Freiburg 1M MÄrTZzZ

In dieser großangelegten Planung versucht das Werk, iıne „Tormale Archıtektur des Fa-
hes  c entwerfen (Einführung, 7 In welcher dıe S notwendigen Fragen einer
Glaubensbegründung ihren (Ort finden sollten, deren Beantwortung uch Vertreter der
systematıschen Theologıe katholischer und evangelıscher Konfession, anderer theologı-
scher Diszıplinen, der Phiılosophıe und der Religionswissenschaft gebeten wurden.

Der erste and „Traktat Religion “ hat dıe Aufgabe der Hınführung und Grundlegung 1Im
Versuch, 1Im Rahmen der relıg1ıösen rage überhaupt Fuß tassen, ındem siıch der Re-
lıgıonsirage und (darın eingeschlossen) der Gottesirage zuwendet. Wds früher In der klas-
sıschen „demonstratıo relıg10sa“ geschehen ist Im logıschen Nacheinander werden dabe1
olgende Themen behandelt Kapıtel (19—-33) Das Phänomen Relıgion In der Mensch-
heıtsgeschıchte Lanczkowski); Kapıtel (34-56) Relıgion ın den Theorıien der elı-
g10NSWISSENSChait (P. Antes); Kapıtel (57-72) Auf dem Weg einem phılosophıschen
Begriıff der Relıgion Schaeffler); Kapıtel (73-94) Dıiıe Gottesirage in der europäl-

anı  UC der Fundamentaltheologie. Hrsg 'alter ERN, Hermann O0SseE' R, Max
ECKLER Bd Iraktat elıgıo0n. 1985 274 S, Bd Iraktat UOffenbarung. 1985 e reıburg: Her-
der Verlag, kt 29 .80 und 36,—
Vgl Karl RAHNER Über die theoretische Ausbildung künftiger Priester heute, ıIn Schriften ZUT I heolo-
g1e, Bd 6, Einsiedeln 965 139—1677.
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cschen Geistesgeschichte (J Möller) Kapıtel (95 116) er  theısmus Wucherer-
Huldenfeld Figl) Kapıtel (97 135) DIe Krıtik der elıgıon Schaeffler) Ka-
pıtel (136 I55) UÜber dıe Möglıchkeıt (Jott eutfe denken (J Splett) Kapıtel (156—
1728 Relıgıon als Grundakt des menschliıchen 4aseINs Halder); Kapıtel (173—194)
Der theologische Begrılf der Relıgion Seckler); Kapıtel»Anthropologı-
sche Strukturen ı IC auf Offenbarung Kern). Damlıt ist der ergang bedacht {Uüur
das olgende große ema

Der zwelıle and „Traktat Offenbarung wendet sıch dem Christentum als Offenbarungsre-
lıgı1ı0on und rag ach der das Christentum letztlich fundierenden Wırklıchkeit ach
Grundgestalt und Grundgehalt SCINCT Botschaft ach deren fundamentaltheologısch
auswelsbarer Gültigkeıt DIe irüher der „demonstratıo chrıstiana“ edachte Thematık
IST erTr Offenbarungskrıtik dıe VO /weıten Vatıkanıschen Konzıl He  e bedachte
Grundwirklichkeıit ber welche 111C Fundamentaltheologıe sıch und den anderen Rechen-
schaft geben mu Was folgenden Darlegungen geschıieht Kapıtel (15 28) Das hrı-
tentum als Offenbarungsrelıgion kırchlıchen Bekenntniıs (J Schmuitz) Kapıtel (29—
59) DıIe Krıtik der Offenbarung Seckler Kessler) Kapıtel (60 83) Der Be-
oTr1 der UOffenbarung Seckler) Kapıtel (84 107) Offenbarung und Offenbarun-
SC Zeugn1s der Geschichte Pannenberg) Kapıtel (108 121),,Universale COIN-

cretum als Grundgesetz der CCONOML: revelatıonıs Löser) Kapıtel 22 144) DIie
rage ach Jesus VO  > Nazaret Lehmann) Kapıtel (145 174) Jesus Künder des Rei1l-
ches ottes Merkleın) Kapıtel S 196) |DITS Auferstehung Jesu Chriıstı (J Kre-
mer) Kapıtel IDER Kreuz esu als UOffenbarung (jottes Kern) Kapıtel
C 240) Jesus Chrıistus — Anspruc und UusSWEeIS Biser) 11 Kapıtel (241 265) [Das
Christentum Streıt der Relıgiıonen dıe anrheı Waldenfels)
Der Inhalt der Darlegungen wırd sıch dem wıssenschaftlıchen Dısput tellen MUSsSCchMHN doch
bürgen dıe Namen der Verfasser für 106 sachgerechte Behandlung der Themen beıder
Bände wobe1l jeweıls nde der eıträge dıe wichtigste Lıteratur angegeben IST Eın
Namenregıster beschließt dıe beıden Taktate doch WAaTe wünschen und bıtten daß

nde des etzten Bandes C1IN umfassendes Sachregister und C111 Verzeichnıiıs der Schrift-
tellen das Handbuch wıirklıchen Arbeıtsbuch machen uch WENN VOT allem dıe
Erstellung olchen Sachverzeıichnıisses CIM zusätzlicher un aufwendiger CISCHNCI Be1-
trag dem sympathıschen Werk WAdIC

Man ann un wırd wıeder Fundamentaltheologıe unter verschıiedenem Aspekt be-
reıben WIC uch dıe (oben bereıts urz erwähnte) VO  — der Katholıiıschen Akademıe der
Erzdiözese Freiburg ausgerichtete Fachtagung „Fundamentaltheologıe heute VO DIS

März 1986 deutlıiıch geze1gt hat So wırd der Fundamentaltheologıe VOI allem
den Versuch geben innerhalb Theologiestudiums N er anderen heo-

logıe vorausgehenden AufweIls erbringen daß chrıistlıcher laube prinzıpilell eutiger
Welt verantwortbar SCI DIies bedeutet aufzeigen IMNUusSsen daß der grundlegende An-
spruch der predigenden Kırche (das Geheimnıis und hınter em Wırkliıchen das WIT

Gott NECMNNECNMN habe sıch Jesus erfahren lassen und hbleibe Jesu Kırche erfahrbar)
verantwortet geglaubt werden annn

Eınen olchen Versuch stellt sıcher arl Rahners Grundkurs des Glaubens dar, auch WENN

dieser ob der Anspruchsfülle SCINCT Gedanken her RD theologische Summe darstellt,
dıe ach dem Studıium noch eiınmal das (Ganze konzentriert ı den 1& nımmt. Sıcher
ber ist dıe CUS Fundamentaltheologie VO  = Heıinrich Fries* J1er ECNNCNH, uch WECNN SIC

Kar/ l RAHNER Grundkurs des AauDens Eınführung den Begrıff des Christentums Sonderausgabe
reiburg 2/1984 Herder Verlag 448 Pb 2U S()
Heıinrich Fundamentaltheotogie (Jraz 1985 Verlag Styrıa 5795 LA e
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(entsprechend iruher geübter Beschränkung) dıe rage ach ott ausklammer un sıch
auf die zentralen IThemen Glaube, Offenbarung und Kırche bezıieht, welche übersichtliıch
un auf dem neuesten Wissensstand abgehandelt und bıs In aktuelle Fragen dıe Kırche
hıneın aAauSgCZOgSCH werden, wobel sıch das ökumeniısche Interesse des Verfassers Wort
meldet. Dem gleichen nlıegen gılt dıe Kontextuelle Fundamentaltheologie VO  z Hans
Waldenfels,> cdıie WIE dıe Darlegungen VO  —_ Frıes AUS den Vorlesungen des utors entistan-

den ist und SanlZ besonderes Gewicht auf den heutigen geistesgeschichtlichen Kontext
Rücksıcht nımmt, Wds VO  —_ der besonderen Interessenrichtung Waldenftfels’ her uch und
besonders dıe Berücksichtigung der nıchtchristlıchen Relıgionen meınt. Nacheinander
werden dıe Grundthemen Theologıie, ott und Offenbarung, Jesus, Kırche behandelt
und bıs In ine theologısche Prinziıpijenlehre hıneın durchdacht, Was TÜr Studierende und,
besonders durch dıie Fülle der Materıalıen, uch für Lehrende ıne dankbar ANSCHOM-
HMC Hılfe seın wırd Ebenfalls Aaus Vorlesungen hervorgegangen ist dıie Okumenische
Fundamentaltheotogte VO  S eter Knauer,® dıe inzwıschen In Auflage vorlhegt. Sıe bletet
eiınen außergewöhnlıchen Gedankengang. Ausgehend VO  —_ dem Verkündigungsanspruch
der katholischen Kırche versucht der Verfasser In klaren un StTar philosophischen Able1-
tungen, dıese Verkündıigung VO  —; zentralen Ihemen WIEe Schöpfung, Irınıtät, Menschwer-
dung un: Geistsendung her unter Berücksichtigung VO  — deren Tradıtion durch dıe Kırche
als glaubwürdıg auszuwelsen, ındem alle einzelnen Glaubensaussagen AUS$S der grundsätz-
ıch glaubhaften Gemeinschaft des Menschen mıt ott qls „notwendig-möglıch"” ersche!1l-
NnenNn Eın eigenwillıger, faszınıerender Entwurf, der allerdiıngs dıe Kraft der meısten Stu-
denten übersteigen dürfte

Von diesen fundamentaltheologıischen Entwürfen unterscheıden ist dıe eute VO vielen
als helfend empfundene, Der letztlich nıcht als eigentlıche Fundamentaltheologıe 11ZU-

sprechende Konzeption der polıtischen Theologıe, WIEe S1e iwa dıe Praktische Fundamen-
taltheologie VO  z Johann Baptıst etiz darstellt. Hıer wırd VOT em eın uster VO  — fun-
damentaler Theologıe vorgestellt, dessen argumentatıve Kraft nıcht der Selbstvergewisse-
1Un der Theologıe 1ent, sondern dıe Überzeugungskraft der christliıchen Botschaft im
Blıck auf dıe, VOT em N1IC glaubende, Außenwelt ach deren gesellschaftpolıitischen
Relevanz darstellen all Daß solche sehr verschıiedene Blickrichtung Wäal schnell aneıln-
ander vorbeiredet, ist verständlıch:; daß s1e uch mıteinander reden muß, ist notwendiıg;
daß beıde der Glaubwürdigkeıt der chrıstlıchen Botschaft dıenen, ist offensıchtlıch.

Im Unterschied diesen Darlegungen ann das V SIE VOI allem vorzustellende Handbuch®
als ıne Darstellung der wichtigsten Ihemen der fundamentaltheologischen Dıiszıplın als

ganzZcI gelten, dıe Studenten und ehrenden ıne mehr als hılfreiche Einsıicht ın dıe
Grundprobleme und deren heute möglıche Bewältigung g1ibt, für dıe Ial den Verfassern
und VOT allem den Herausgebern nıcht danken annn

Hans WALDENFELS Kontextuelle Fundamentaltheologte. eı UIB für Wiıssenschaft TO €1
aderborn 1985 Schöningh Verlag. O D, 48 —
Peter KNAUER Der Glaube kommt VO.: Hören. Okumenische Fundamentaltheorie. Bamberg 4/1984
Schadel Verlag. 354 Sı Kl 45 ‚—
Johann Baptıst FEIZ Glaube IN Geschichte und Gesellschaft. tudıen eiıner praktıschen Fundamen-

taltheologıe. Maınz 4/1984 Mathias-Grünewald-Verlag. AlZ fn 29 —
Vgl ben Fußnote
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